
 

Duisburg, 9. April 2016 

      

Dieser Fragebogen soll den Gemeinderäten der Pfarrei als Leitfaden für eine Profilbildung dienen. 

Ausgehend von dem was ist, soll das Profil bzw. sollen Entwicklungslinien deutlich werden, die auf-

zeigen, welche pastoralen Ziele in der Gemeinde wichtig sind bzw. in Zukunft an Bedeutung gewinnen 

werden/sollen.  

Bitte diskutieren Sie den Fragebogen in Ihrem Gemeinderat und stellen Sie sich die Frage, welche Ziele 

Ihnen mit Blick auf die gesamte Pfarrei wichtig sind. Für welche Themen/Schwerpunkte soll die Pfar-

rei, auch  mit einer Außenwirkung, stehen? Welches Profil bringt dazu Ihre Gemeinde ein?   

Mailen Sie uns Ihre Antworten bis zum 21. Oktober 2016 an liebfrauen.duisburg-mitte@bistum-

essen.de zurück.  Am 5. November 2016 werden wir uns wieder zu einem Klausurtag aller Gremien der 

Pfarrei treffen. Dort bitten wir Sie, Ihre Ergebnisse in 10 Minuten zu präsentieren. Die Form können 

Sie frei wählen. 

 

Die folgenden Leitfragen dienen als Anregung zur Diskussion. Stellen Sie sich die Frage, was müsste 

sich verändern/verbessern. 

Stadtteil 
 Wie würden Sie Ihren Stadtteil beschreiben? Was prägt ihn?  

 Welche Milieus gibt es und welche sind prägend? 

 Welche Rolle spielt die Gemeinde in dem Stadtteil? 

 

Angebote 
 Für welche besonderen/gemeindeübergreifenden Angebote ist Ihre Gemeinde bekannt? 

 

Ehrenamtliche 
 In welchen Bereichen engagieren sich welche Ehrenamtliche?  

 

Der Gemeinderat 
 Welche Rolle spielt der Gemeinderat in der Gemeinde? 

 Werden Ziele der pastoralen Arbeit vereinbart? 

 Welche (Beteiligungs-)Strukturen (PGR, GR…??) sehen Sie für die Zukunft? 

 

Gemeindebüro 

 Öffnungszeiten  

 Anzahl der ehrenamtlichen MitarbeiterInnen 

 Welche Aufgaben, welche Funktion übernimmt das Gemeindebüro? 

 

Gottesdienste 

 Gibt es spezielle Gottesdienstformen?  

 Gibt es besondere Angebote in der Advents-/Weihnachtszeit? 

 Gibt es besondere Angebote in der Fasten-/Osterzeit? 
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Vereine, Verbände und Familienkreise 

 Welche Vereine und Verbände gibt es in Ihrer Gemeinde? 

 Welche Aufgaben/welche Rolle übernehmen Sie für das Gemeindeleben? 

 Welche Entwicklung der Verbände, welche Perspektiven sehe Sie? 

 

Pastorale Zielgruppenarbeit 
 Kinderarbeit 

o Welche Kontakte gibt es zur Kindertagesstätte? 

o Welche Kontakte gibt es zur Grundschule/zu weiterführenden Schulen? 

 Jugendarbeit 

o Welche Angebote gibt es? 

o Wie sieht die Ministrantenarbeit aus? 

 kirchenmusikalische Angebote  

o Kirchenchor 

o andere Chorarbeit 

o Konzerte 

o weitere kirchenmusikalische Arbeit 

 Familienarbeit 

 Senioren 

 Gibt es weitere Zielgruppen, die Sie pastoral in den Blick nehmen? 

 

Caritas 
 Welche Rolle spielt das Sozialzentrum St. Peter für die Gemeinde? 

 Welche caritativen Einrichtungen gibt es in der Gemeinde? Welche pastoralen Angebote gibt es 

dort? 

 Wo müsste die Gemeinde mit Blick auf den Stadtteil aktiv werden? 

 

Glaubenszeugnis  
 Gibt es Orte in der Gemeinde, an denen Sie sich über Ihren Glauben Gedanken machen, im Aus-

tausch sind?  

 Welche spirituellen Angebote gibt es in Ihrer Gemeinde? 

 Gibt es Glaubenskurse? 

 

Ökumene 

 Welche Rolle spielt die Ökumene in Ihrer Gemeinde? 

 Gibt es gemeinsame Veranstaltungen/pastorale Initiativen? 

 

Verhältnis Pfarrei/Gemeinde 

 Welche Angebote halten Sie auf Pfarreiebene für wichtig, die auf Gemeindeebene keinen Sinne 

(mehr) machen? 

 Welche pastoralen Schwerpunktsetzungen sollte es in der Pfarrei geben? 

 Welche pastoralen Schwerpunkte sehen Sie in Ihrer Gemeinde? Können diese eine Funktion für 

die gesamte Pfarrei übernehmen?  

 


